
Arbeitsblatt: Experiment Sprechmuskeln
Findet heraus, welche Teile des Mundes (Lippen, Zungenspitze oder die 
hintere Zunge) bei den Lauten L, M, K, P, T gefordert sind. 
Tipp: Lasst die folgenden Wörter absichtlich bei ihrem Anfangslaut stecken und 
spürt, wie der Mund die Stimme oder den Luftstrom formt, um den Laut zu bilden:

1.  LauS
Beim „L“ …
    (a) … berührt die Unterlippe die oberen Schneidezähne
    (b) … berührt die Zungenspitze den Gaumen hinter den  
 oberen Schneidezähnen
    (c) … hebt sich der hintere Teil der Zunge an

2.  MauS
Beim „M“ …
    (a) … berühren sich die Lippen 
    (b) … drückt die Zunge gegen die Zähne
    (c) … hebt sich der hintere Teil der Zunge an

3.   Kahn
Beim „K“ …
    (a) … berühren sich die Lippen 
    (b) … hebt sich die Zungenspitze an
    (c) … hebt sich der hintere Teil der Zunge an und berührt kurz den Gaumen

4.   PaSS
Beim „P“ …
   	 (a)	…	berühren	sich	die	Lippen	kurz	und	werden	dann	schnell	geöffnet	
    (b) … liegt die Zungenspitze am Gaumen
    (c) … hebt sich der hintere Teil der Zunge an

5.   TaSSE
Beim „T“ …
    (a) … berühren sich die Lippen  
    (b) … berührt die Zungenspitze den Gaumen hinter den oberen 
 Schneidezähnen kurz und bewegt sich dann schnell nach unten
    (c) … hebt sich der hintere Teil der Zunge an und berührt kurz den Gaumen
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